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4. Änderung des Bebauungsplanes "Gewerbepark Bad Wurzach-West" und der örtlichen 
Bauvorschriften hierzu - Vorberatung und Empfehlung für Gemeinderat 
 
 
I. Beschlusslage 

Aufstellungsbeschluss vom Gemeinderat am 12.12.2005 

 

II. Sachverhaltsdarstellung 

Der Gemeinderat der Stadt Bad Wurzach hat in seiner öffentlichen Sitzung am 12.12.2005 den 
Aufstellungsbeschluss für die 4. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbepark Bad Wurzach-
West“ und der örtlichen Bauvorschriften hierzu gefasst. Mit der Änderung sollten die bestehende 
Verkaufsflächenbeschränkung (nicht mehr zulässig) durch die im städtischen 
Einzelhandelskonzept vorgesehenen Handlungsempfehlungen (Ausschluss des Verkaufs von 
zentrenrelevanten Sortimenten) ersetzt werden.  

Nach Auslegung der Änderung (keine Stellungnahmen) und Anhörung der Behörden (keine 
planungsrechtlichen Hindernisse) wurde das Verfahren nicht weiterverfolgt. Eine Wiederaufnahme 
sollte erst erfolgen, wenn ein Bauvorhaben, das dem städtischen Einzelhandelskonzept 
widerspricht, eingereicht würde (bisher Fehlanzeige) oder es einen anderen Grund für die 
Fortsetzung des Verfahrens gibt. 

Der Verwaltung liegen zwischenzeitlich Anfragen vor, die nur mit erheblichen Befreiungsgebühren 
oder nach derzeitigen Festsetzungen gar nicht genehmigt werden können. Auch hat das 
Energiebündnis Bad Wurzach (nun Energiebündnis Bad Wurzach/Bad Waldsee) im September 
2017 angefragt, ob die Stadt Grundstücke für Freiflächen-Photovoltaikanlagen bereitstellen könne. 
Das Projekt sollte in Zusammenarbeit zwischen dem Energiebündnis Bad Wurzach/Bad Waldsee 
sowie einem Energieversorgungsunternehmen umgesetzt werden.  

Die Verwaltung hat die Flurstücke Nr. 964/1, Gemarkung Wurzach, sowie die Flst. Nr. 181/2 und 
181/3 der Gemarkung Haidgau vorgeschlagen. Diese befinden sich nördlich der Bahnlinie im 
Gewerbegebiet Bad Wurzach West. Die Flächen werden als Retention- bzw. Versickerungsbecken 
für das im Gewerbegebiet anfallende Niederschlagswasser genutzt. Eine andere bauliche oder 
landwirtschaftliche Nutzung findet nicht statt. 

Neben der Anfrage des Energiebündnisses und der Umsetzung des Einzelhandelskonzepts gibt es 
weitere Punkte, die im Gewerbepark geändert bzw. den aktuellen Erfordernissen angepasst 
werden sollen, u.a.: 

 zulässige Gebäudehöhen 

 Baugrenzen 

 Entwässerungskonzept 

 Ausschluss von weiteren Wohnungen 
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 Änderung Leitungsrechte 

 Änderung Grünflächenkonzept 

 Aktualisierung der Rechtsgrundlagen 

 

III. Wertung/Begründung 

Die Verwaltung befürwortet die geplante 4. Änderung des Bebauungsplanes. Die festgesetzten 
Leitungsrechte sind nicht mehr aktuell bzw. werden so nicht länger benötigt. Durch eine Änderung 
könnten Baufelder vergrößert werden. Mit einer Änderung bei den Gebäudehöhen bekämen 
Bauherren zusätzliche Möglichkeiten bei Erweiterungsvorhaben. Der Ausschluss von neuen 
Betriebsleiterwohnungen soll dazu beitragen, Lärmkonflikte zu vermeiden. Das geplante – jedoch 
nicht benötigte – dritte Retentionsbecken auf dem Flst. Nr. 181/1 (Gemarkung Haidgau) kann 
entfallen. Dazu könnten im Rahmen der anstehenden Änderung auch die bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen für eine PV-Freiflächenanlage geschaffen werden. 

IV. Finanzielle Auswirkungen 

Die Kosten für eine Bebauungsplanänderung belaufen sich auf ca. 25.000 € (Stadtplaner, 

Gutachtern für FFH-Verträglichkeit sowie Nachberechnung Retentionsvolumen). Die Finanzierung 

ist im laufenden Haushaltsplan enthalten (Kostenträger: 51100000, Kostenstelle: 50010100, 
Investitionsnummer -). 

 

V. Weitere geplante Vorgehensweise 

Bei Zustimmung zum Beschlussvorschlag der Verwaltung, wird die Erstellung eines 
Bebauungsplanentwurfs in Auftrag gegeben. Des Weiteren wird die Verwaltung einen Vorschlag 
für die Nutzung und Unterhaltung der Retentionsflächen durch den Betreiber der PV-Anlagen 
ausarbeiten. Nach Ausarbeitung eines Entwurfs wird dieser in den Gemeinderat zwecks eines 
erneuten Aufstellungsbeschlusses eingebracht. 

 

Anlagen 

1. Lageplan PV-Anlagen 
 

Beschlussvorschlag 

1. Der Ausschuss für Technik und Umwelt befürwortet die geplante 4. Änderung des 
Bebauungsplanes „Gewerbepark Bad Wurzach-West“. 

2. Die Verwaltung wird ermächtigt die Erstellung des Bebauungsplanentwurfs sowie die weiteren 
Untersuchungen (FFH, Hydrologie) in Auftrag zu geben. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt einen Vorschlag über die Überlassung / Verpachtung der 
Retentionsflächen auszuarbeiten. 

 
 
 
 
 
Bürkle 
Bürgermeister 

Haufler 
Stadtbauamt 

 
 


	Beschlussvorschlag



